
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

24.7.1802 (Nr. 118)



Sonnabends den 24 I u l y ,
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Mit HockfUrssttch . Markgrä stich Badischen gnädigsten Privilegs .
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preßburg , vom 10 Iuky.

Nach Berichten aus Semiin vom 5 . d . haben die
Belgrader Zanitscharen in emein Treffer, mit den
Truppen des Iuffum Aga ihre ganze Bagage , Muni¬
tion und den größten Theii rhrer Leute mir ihrem
Anführer Kutsukuli verlohren . Letztere sind nun b 's
Jagodina vorgerückt. Die häufigen Verstärkungen,
welche Passawand Oglu diesem Aga zugeschkckt hat,
bestätigen es , daß derselbe für die Sache des Bassa
»vn Widdin streitet , und Belgrad unter dessen Bot¬
mäßigkeit zu bringen suche.

Wien , vom 14 Iul ?.
Der franz. Kourier, welcher am 12. dieses hier

eingelrossen ist, hat die endliche Bestimmunq der
Entschädigungen in Deutschland überbracht, sogleich
wurde eine Estaffctre an den Herrn Rech vi -ekanzkcr
Fürsten von Eollsredo expedirt , um d -nfeiben zu erm -
chen , von seinen Gütern in Böhmen zurückzukehren.
Die Reichs - und Staatskanzley haben sei dem be¬
ständige Konferenzen und der Herr Konkommissariuü
Baron von Hügel ist rerßefertig , um augenblicklich nach
Regcnsbu' g zurnckzukehren, sie haben nur die An¬
kunft Sr . Maikstät erwartet, welche auch heule in
gewünschtem Woblseyn erfolgt ist . Dir Wichligke t
der Geschäfte haben den Monarchen bewogen bis zum
27 . d . hier zu verweilen , wornächst Alicroöchstdiesel-
den sich nach Baden begeben, um die gewöhnliche
Badkur zu gebrauchen .

Heute sind bereits 2 Kouriere nach Petersburg und
Paris abgeschickt worben , 2 andere nach Londen und
Berlin Aad bereit, stündlich abzureißea, auch haben

verschiedene Gesandte deutscher Höfe Eilboten abge,

schickt .
Man behauptet hier mir einer Art von Zuverlaßig.

krit baß der k. k. Hof die Erz - und Bislhümrr Salz¬
burg , Passau, Berchtoisgaden, Brixen und Trient in
Beßtz nehmen und der Großherzog von Toskana tu
Schwaben werde entschädigt werden .

Briefe aus Siebenbürgen zufolge, sollen zwischen den
k . k . Truppen und jene» des Passawandogiu bereits
Feindseligkeiten vogcfaüen seyn ; die nähern Umstände
hiervon find aber noch nicht bekannt .

Wie es hieß, war das Friedensicst für die oster-
reichische Monarchie auf den 15 . August festgesetzt , cm
Umstand , woraus man eine baldige Ausreichung der
noch streitigen Punkte in Betreff der Vollendung beS
F iedensgeschäfis folgern zu können glaubt?, mdesien
wurde » dler nicht die mindesten militairischen An-
ßal en , re . die auf Besitzergreifungen abzwecken konn¬
ten , bemerkt . — Es waren Deputier«: von Freiburg
im Breisgau nach Wien gekommen, um die orükeude
Lage jenes Lands vorzustellen.

Negensburg , vom 15 . Iu !p.
Die neusten Nachrichten aus Men lass u vermn -

then baß die Enlschädftungssiche in de » nächsten
Tagen auf der Rsichcvcrsammlung zur Sprache kom-
men werde . Der P - incipalcommissmus, Erbprinz
Vva Taxis , wird aufs schleunigste hier erwarbt . ( Er
reis e von Stuttgart am 12 . Jul gerade nach Re-
gen - fpurg mit Eile ab . ) Man spricht von einem
Ocstreichischen ( so wie am Rhein zugleich von einem
franz. ) BeobachtungskoipS, das vielleicht zusammen
gezogen werde . Ganz auf den Fuß , wie baö En- >
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fchadigungögeschäft « am 4 Junius tu MW verab¬
redet worden ist , wird « S wohl / nach Wiener Nach ,
pichten, nicht vollzogen » erden . Es sollen/ wie mag
ßsauKt einige Abänderungen Statt finden.

Die Errtschadigungsländer dürsten wohl schwerlich
eher in Besitz genommen werden , als b . s dir ganze
Säknlarisations »nd Indemnlsatioysaagcftgenheft
hier regulirt ist.

Mavystrom vom , 6 July »
Ueber einen blutigen Vorfall , der sich zu Erfurt

ereignet hgt , erscheint : Vorläufig untertänigster Bk»
eicht der §pecjes kE über die am 27 . Iuny 1802,
- u Erfurt vsrgefallene Ermordung - es ku . matn,ischea
Kammerherrn und Regierungscaths Grasen Friedrich
August Leopold von Beust. Es war am - 7 . Jung
«8o- . als , nach geendigter Fronleichnams - Pcozeßro»
«ine Gesellschaft von etwa 20/2 Personen deiderlch
Geschlechts ans dem Rathskeller des Mittags zusam¬
menjpeiß re. Alles war vergnügt und die Anwesen»
heil des regierenden Fürsten von Schwarzenberg » Rn »
Lolstadt trug noch mehr zur Verherrlichung dieses
Tags bcy. Nach aufgehobener Tafel begab sich em
Theil der Gesellschaft hinweg, worunter ar >ch me Ge,
mahlin » des Grafen .von Brust war; ein anderer Thcil
- lieb noch beysammen. Der Graf von Beust stand
« rbst dem k. k . Hauprmann von Reichel des tu Ex,
furt garnisonirenden Bataillons von Erbach im gross»
Saal . Sie waren eben in einem scherzhaften Ge,
Hräch mit ernander begriffen , a >S rin betrunkener Lieul,
vant , Willigis, vomkurmatlijischen Infantcrieregimenk
Knorr hinzutrar , sich in dieses Ge,präch mischte
«nd unter anderm den Graft « Neust fragte : ob
er auch würkltch ein Graf fty ? Eben wollte der
Graf dieses beantworten, als der wakerx Reichei,
( der den Zorn auf drö Grafen Gesicht bemerkte ,
und den Lieutenant benDegen Msshnallcn sah , ersters
zu beruhigen suchte , und lezrern nötigte , leinen Dro¬
gen wieder abzulegen . Auf sein Geheeß tranken beyoe
darauf die Gesundheit des Kurfürsten ihres Herrn ,
« nd giengcn aus einander. Den Haupkmann v . Reichel
rief gerade ein dringendes Bedürfniß ans dem Saal .
Der Graf Beust erzählte nun dem mit gegenwärtigen
Amtman Strecker das unartige Betrage» Des Mute ,
«ams Willigis , als der kurmainzische Ingenieur «
Lieutenant v. Schwarz hinzukam , und de » Grafe»
bat , sich zu beruhigen . Dieser aber meinte , er fty zu
sehr beleidigt , um die Sache auf sich beruhe » zu lassen ,
und werde den Lieutenant Willigis zur gelegenen Zeit
zur Veranlworlung ziehen. Schwarz erwiderte : Willi ,
gis würde ihm b,e Genugthuttng nicht verweigern ,
woraus der Graf wörtlich sagte: ein Mainzer Kammer.
Heck fürchtet sich für einem Mainzer Lieutenant nicht .

Ich bin auch ei« Mainzer Lieutenant, antwortet«Schwarz , faßte sogleich den Grafen bei) der Brustund drukte ihn an di« Wand -- der Graf schob ihnzurück — mit Blizc schnelle zog Schwarz seinen De,gen / »no Hub nach dem unbewafnelen Grafen . Derneben ihm stehende Amtmann Strecker fieng den Hiebauf, ward aber dadurch in die Hand verwundet. Iczt thakSchwarz eimn Stich nach dem Grafen : der AuditeurKoch vom Knorrtschen Regimente parirre diesen jedoch
so , baß der Graf nur leicht in die Achsel verwindetwurde : bcy dieser Gelegenheit ward auch der Auditeurdurch dir Schärft des Degens gleichfalls leicht ver¬wundet. Ein zweiter Stich fuhr der» Grafen derge¬stalt durch den Unterfttb , baß er heim Rükcn wiederh .ngüsgieng. N-ach siebenmal stieß der Mörder nachdem Verwundeten , konnte ihn aber nicht erreichen,wnl inzwischen der Amtmann Grgberg hinzugespru »,
gen war , und ihm die Hand hielt. Der verwundeteGraf ward in rin unteres Zimmer gebracht, und
der Mörder sogleich verhaftet. Die Thai geschahNachmittags nach 5 Uhr. Alle RmuugLmittel wäre»
Vergebens ; der Stich war durch die Nieren und de»Magen gegangen , und absolut ködtlich. Mit beispiel¬
loser Ergebung rn den göttliche » Wille« Verschie¬ber Graf b.ey vollem Bewußtseyv und Verstand nachVerlauf Kon 12 Stunden den 28 Inny bes Morgen-um z Uhr , nachdem er vorher seinem Mörder verge .den , und nur ten Wunsch geäuffcrk hakte , daß ex
möge entkommen seyn . Der Mörder war nicht de,
trunken , als er Die Gceulthar verrichtete . Er sizk
geschlossen in einem Gefängnis der Ciiabells . Er Hakalles sogleich freiwillig « ingcstanden , und um baldige
Hinausführung zum Tode gevcteu. Er hat ferner
anögesagt , - aß er jederzeit dft größte Hochachtungfür de» Verstorbenen , und nie einen Zwist mit dem,
selbe« gehabt ,

Der Ermordet« hivmläßk einen tief gebeugte»Barer , dkssen Stütze er in seinen vielfältigen Geschäft
een war , und eine hochschwangere siebzehnjährige
liebenswürdige Wittwe , welche deyde kurz vor dick»,
schrecklichen Ereigniß den Saal verlassen hatte».Sein Fürst ehrte ihn , und die ganz« Smbt lieble
ihn UN? bewunderte seine Thätigkcir und Biederkeit,

Vegenehurg , v§m iz July ,
Der Böhmische »ne Oestcrreichische Minister erhiel»

ftn gestern ein Kaiserliches Rcscript, durch welches ih«
«en befohlen wird , den zur ausserordentlichen Reichg-
deputglion ernannten , und auch dem Französt .
schen und Nußischen Gesandten zu erkennen zu gehen«- aß Sr . Majestät der Kaiser besagte Deputation u».
verzügtich zusammenberufen würde , und daß deswegen derBarp» VS» Hügel und Hnr Echraut brems Befehl
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Malten hätte« sich sogleich nach Rcgensburg lü bc-
Heben ; ersterer als Kominissarlu - und leztepep als
Bkpostmächliz ' tt von Böhmen

F r a « k r e i ch,
Paris , vom rä Ittiv ,

Die Angabe der neuen Ländern , welche der Kur¬
fürst von Pfalzbayern , nach einigen öffentlichen Blät ,
lern als Entschädigung bekommt/ ist nicht ganz rich.
Ltg Es ist ausser Zweifel , baß der Kurfürst die
Pfalz auf dem rechten Rhemufer, zu Gunsten ande¬
rer Fürsten abtritt . Sets ganzer Territorialverlust
beträgt sry Quadratmeiles , 780,002 Einwohner und
5,870,022 Gulden Einkünfte. Dagegen erhalt er
mehrere Bischümer, Abteyen und Reichsstädte , welche
im Ganzen zrr puadratmeilen , 922 tausend Ein¬
wohner und 5,2 -70,222 Gulden Einkünfte betragen.
Also erhält der Kurfürst yr Quadratmellen und
122,222 Einwohner mehr, hingegen 622,222 Gulden
Einkünfte weniger ,

Paris , vsm 18 . Mly ,
DaS offizielle Blatt macht folgendes <2 chreiben de-

^rsten Konsuls an de « Minister des Innern vom i ; .
d . bekannte Ich habe die Absicht, Br . Minister,
«inen Preis zu stiften, der in einer Medaille, 3202
Ar. an Werth , bestehen , und der besten Erfahrung ,
- je in dem Kauf eines iedes Jahrs über das galva¬
nische Fluidum gemacht wird, zuerkannt werden soll.
Die diese Erfahrungen enthaftenden Schriften werden
zu Liefen; Ende vor dem e . FrMidvr an die erste
Klasse des Nat . Instituts eingesaydt werden , und
Lieft wird in den Komvlemevlärtagni den Preis der-
jenigen Erfahrung zusprechcn, welche dem Fortgang
- er Wissenschaften am nützlichsten gewesen ist. Ich
Wünsche ferner als Aufmunterung eine Summe von
.62020 Fr . demjenigen zu geben , Lurch dessen Er »
fahrungen und Entdeckungen , nach dem Urtheij ge¬
nannter Klasse, die Eicftrftilät und der Galvanismus
Fortschritte gmacht haben , dle man mit denjenigen
vergleichen kau » , welche diese Wissenschaften Franklin
und Volta verdanken. Die F cmdm aller Nationen
können sich um diesen Preis mirbewerbcn . Belieben
Sie von diesen meinen Gesinnungen den Präsidenten
der ersten Klasse des National Instituts zu unterrich¬
ten , damit dieic auf eine ihr angemessen scheinende
Art meine Ideen näher auseinander setze ; mein be-
sondrer Zweck ist Lenkung und Belohnung der Auf¬
merksamkeit der Narurkundigen auf diesen Theil der
Physick , der , nach meiner Einsicht , der Weg der
grossen Entdeckung ist. — Das Nat . Institut hat
bereits eine diesfaüffge Bekanntmachung erlassen , die
Kch gleichfalls lg Lech Moniteur hrsindet .

Strasburg, vom 20. Iuly .
Es wird von Puns gemesdet , daß den Protestant««

daselbst , ausser dem Tempel von St , Thomas du
Louvre , weichen ,sie schon innc hatten , noch die
Klecken St . Loms und St . Marie Mgeräumt wor¬
den sind.

Zu Genf , wo sich die Zahl der Katholiken seit der
Reoolut -on vermehrt hat , und die Kapelle in dem
Haufe des ehemaligen franz. Residenten zu etwas än¬
dert» bestimmt worden ist , haben die protestantischen
Einwohner lhres katholischen Mitbürgern einen sehr
schönen Platz zum Bau einer Jirche eiogeräumt, für
die Baukosten subscribttt , und indeß eine protestantische
Kirche dem katholischen Gottesdienst gewidmet.

Man erhält von Mainz und Kölln die angenehme
Nachricht, daß sich daselbst die Lutheraner und Re-
formieren vereinigt haben , und in derselben Kirche
dem gemeinschaftlichen Gottesdienst beywohnen .
Ebenbieftlben Nachrichten erhält mau auch aus dem
oberrheinischen Departement , wo die Resormirten
in Mülhausen und Sie Augsspurgrsche - Kouftssons ,
Verwandten zu Colmar geneigt sind , dieselbe ^ Ver¬
einigung zu bewerkstelligen, eia Exempel , das sicher
viele Nachfolger erhalten wird . Und es sind nicht
blos etwa dre LaheuMitglieder der Gemeinden , welche
diese Vereinigung wünschen ; man muß den Lehrer »
derselben die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß sie
besonders daran arbeiten, und alle Schwierigkeiten,
welch« sie verhindern könnten , zu beseitige» suchen . —
In der Tdat ist der Unterschied in der Lehre itzt ss
unbedeutend und Ser Vorrhest , welcher aus einer
Wichen Vereinizuog entspringt , ss groß , daß man
nicht rinsteht , was sie , za unfern Zeiten , noch hin¬
dern sollte , insonderheit , wenn cs sich die Lehrer an¬
gelegen seyn lassen , diejenige , welche noch an ver¬
jährte« Vsrurtheüen hange » aufzuklären . Eine so'»
che Vereinigung würde um somchr unter die wichtig¬
sten Begtbe-iheiten unsrer Zeiten gehören , als sie
be »vahe ohne Bespiet ist.

Der Präfekt des Ruhr - Departements beklagt sich
in eiucm Rundschreiben , daß m einer grchea Zahl
Mairien Prozess men statt gehabt , äussere Zeichen ocS
Cultus wieder hergestellt worden re- Maires sind dazu
durch Priester verführt, Priester durch die Einwohner
gczwungeu worden . Nun soll aber dir Frage , ob
Prozessionen oder sonstige Ceremonicn für das Seelen¬
heil der Menschen nokhig sind , allein vom Bischoff
entschieden werden , die Mcynung untergeordneter
Geistlichen ist dazu nicht hi,Häuslich und mit den ver,
waltenden AmlSverrichlungen hak sie auch nichts ge¬
mein . Da nun der Präfekt die Bestimmung des
Bischofs dazu « HM » hak , so werden Ahcheilurrge«
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örtvaffuekcr Macht irr alle widerssrebende Gemeinden
gesandt , «m sie wegen ihres Ungehorsams zu strafen
und die Gendarmerie daselbst zu unterstützen . Der
Präfekt fordert von allen Maires die Namenliste aller
derer, die an iencn Unordnungen Thetk genommen ,
damit ste bey der ersten Vergehung dieser Art mit
Schärfe bestraft werden . Er will auch diejenige Geist¬
liche , welche feinen Verfügungen nicht Nachkommen ,
dem Bischofs denunewen , damit sie keine Anstellung
erhalten . Lasset eure Verwaltete , sagt der Präfekt,
durch die Pfarrer bet hren , d ß Gehorsam gegen seine
Obrigkeit eine der ersten Pflichten des Christen ist.
Der Maire von Cölln hat diese « Brief des Prä »
selten z« zvo Exemplarien drucke » und anschiage»
lassen.

Auf einen Befehl des Polizey - Ministers ist der
P ' arrer von Unzey und Marcelois im Departement
der Goldhüge! , der dreh Einwohner ferner Pfarzey
excommunicirl hatte , in seinem Psarrhauß arrettrt
worden. Er fitzt in den Gefängnissen zu Dijon .

Der erste Konsul Buonaparke wird de» 8 . August
hier erwartet .

p r e u ff e n.
Berlin vom iz . I «l^.

Der mit der Ratifikation aus Frankreich erwartete
Kourier ist am n . d . hier eingetroffen . — Man de.
haupket . daß die zur Besezung der als Entschädigung
an Preussen fallenden Länder bestimmten Truppen «och
in dicsr Woche den Marsch untreren werten.

He ite ist auSPetersburg ein Kourier hier erngetrof«
fen , der feine Depesche Key des Königs Majestät un¬
mittelbar abgegeben hak . Bey feiner Abreise ans Pe.
tersblirg am z . v . waren des russ. Kaisers Majestät
dort schon zurüekzekommen.

T ü r k e v.
Constantinopel , vom 12 Juny .

Durch den Einfall des Passawand Oglu in die
WiSachey und das Vorrücken des rebellischen Baff»
Giorgi Osman gcrieth hier alles in ein panisches
Schrecken . 40200 Mann wurde « schleunigst aufge«
doten , um umer dem Commando des Capirain Bass»
all ? Zugänge der Stadt zu besetze » . Zugleich verbrei¬
teten Uebelqestnnte bas Gerücht, es würde am i . d .
eine Rebellion unter benJanitscharen ausbrechen . Es
dlieb indessen alles ruhig , und man weiß nun auch
gewiß , daß der Bassa Giorgi Oemann sich unterwor¬
fen har. — Die Truppen desselben sollen jetzt mit zu
der Expedition gegen Passawand Og !n stossen , wovey
der Cavita n Bassa den Oberbefehl haben wird . Der
Großvezier ist auö Egypten j« Aleppo arigekorm
men .

vermischte Nachrichteis .
Bey Pußta - Michael im Eisenburger Comltake sie-

len am 28 May bey einem Hagei Z unerhört große
Eiskiumpen nieder , wovon der größte ein Viereck bil«
kett , z . F . lang z. F. breit und 2 . F . dick war , er
wog gegen 11 . Centncr , und 8 Mann konnten ihn
nicht arrfhebcn . Noch am dritten Tag Nachmirags
sah man ungeachtet der starken Hitze einen guten
Theil davon .

Nach den ausdrücklichen Vorschlägen ^Frankreichs ,
wird die neue demscheReichsconstitulion vonFrankreich
Oesterreich , Preußen und Rußland garantirt werden .
Die grossen geistlichen Stifter fallen den SouverainS ,
S e ihre Lander zu Entschädigungen erhalten , M
Tafelgürcr zu , die kleinern geistlichen Güter werden
sck piLL csaiLs verwendet . Die bleibenden Reichsstädte
formtreu zwar ein Collegium , haben aber bey ReichS-
kricgen und Frieden kttne Stimme , bleiben immer
neutral , und werden auch fs behandelt . Die Fürsten
übernehmen die Schulden von den Ländern, welche
ße zur Entschädigung bekommen.
_ _ (A. V . F . A >

Juwelen Versteigerung.
^

Den zr oder letzten Tag des kommenden Monat -
August, , mit Anfang des Morgens 9 und des Nach«
mittags 2 Uhr , wird auf dem Churfürst/. Rheinpfäk-
zischen General LanVeScommissariakS . CommissionS -
Zimmer dahier eine beträchtliche Parthie Juwelen ,
worunter mehrere Brillanten - Ringe von Bedeutung
ein sehr reich brilliaudirte Taschenuhr, nebst dcrglei ,
chen Kctt , Schlüssel, und Arrhänqeren auch Dames -
geschmuck mit Brillianten , und farbigen Edelsteinen
besezer undj ferner «der ein hundert. Svlikarres Bril¬
lianten , mir unter von ansehnlicher Gröle , befindlich
gegen baare Zahlung an den Mcistbiechenden öffentlich
ausgebotte » und koögeschlage» werden . Mannheim
de» ro Ju !y 1802.

Vs » Churfürstl. Rheinpfälziichen General
Landes - CommiffariatS Snbdclegationö»

Commtssions wegen . Bcchkclcr.

Ankündigung .
Larksruhe Der bereits vor 16 Jahren aus Ser

Lehre , als Schreiner Lehrjungc entwichenen Friedrich
Herrmann von Linkenbeim oder dessen alicnfallfiw Lei -
.descrben haben sich 2 llsco binnen 9. Monaten um
so gewisser dahter emzufinden , als ansonsten dessen
V rmögen feinen darum btttenden nächstcnAnverwand -
ten erZa cautioneni ausgesolgk werden wird.
Verordnet bey Obcramt Carlsruhe den 22 May
I8c>2.
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